
Der Besitzstand der ehemaligen Abtei
Mönchröden.

VonDr. Georg Berbig.
Das Klosterinventar.

Wır sınd in der glücklichen Lage, dank der YyeEWISSEN-en Aufzeichnung elines der etzten Konventualen Öönch-
röden, 1) jedenfalls VON der and alentin üllers, des
etzten Priors ein S allzZ SECNAUES Inventarıum des OSsters

besiıtzen asselbe gewährt unNns ein anschauliches Bild der
einst vorhandenen Iahrenden und liegenden Habe S dürite
die Benediktiner-Ordensgeschichte, aber auch die Kultur- nd
Landes
en geschichtg:, an diesen Aufzeichnungen einiges Interesse

(jehörte die el uch NIC Zu derf reichstendes O
dens, AT die kırchlichen Inventarıen immerhin nennens
wert, insbesondere der Sılberschatz, die Paramente, - Meßgewänder und (OOrnate Des sılbernen Abtstabes geschieht Deson-
ers Erwähnung. S wıird ohl erselbDbe se1ln, der aut den CTI-
haltenen (jrabsteinen der Aebte abgebildet $ Vom Silberschatz
SInd noch hervorgehoben acht siılberne Becher, Z7WE€] kleine
Pokale  ‘ ein auchfaß, Z7Wel siılberne MeßBßkannen, eın Lvange-
1enbuch, ben DSanz mıit dünnem Silber überzogen, mit einem
Kruzifix und ZzWwel ın Silber getiriebenen GFA der eiligenutter (jottes mit St Johannes, terner Z7Wel sılberne Pacem,sechs große Bücher (Evangeliarıen mit vergoldetem SUDEL,Edelsteinen u Her anderem wertvollem Silberschmuck
be;fanden sich auch die beiden jegel des Konvents. £) Sehr

1 Vgl Vvoraus 741 == 260 und 418 — 457
Veber die bildlichen Darstellungen der Siegel wurde bereits ben berichtet.

er das Schicksal derselben finde ich In den en annO 1534 Abschied der
Sequestratoren Donnerstag ach Brixii: „Die zweig Silber-Sigel SINd Br Valtın
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reich die (I)rnate nd Meßgewänder AaUus ammt, el
und anderen ausländiıschen Stoifen F Teıl der ım re 1531
bel der Inventur vorgeilundenen ()rnate stamm(te, W1Ee das Ver-
zeichnıiıs ang1bt, Aaus dem 1im NS 1526 aufgehobenen Bar-
füßerkloster der Coburg.

Ferner eianden sich aut Bericht des ehemaligen Priors
e1it alt der größere und bessere Teıil der urkun  lıchen
fFIVvVI1eOIEN des OSsters aul der nahen este Coburg in
sicherem (jewahrsam. Vielleicht diese Tur den Lebens-
bestand des Osters unersetzlichen okumente 1n den kurz

stattgehabten Unruhen des Bauernkrieges 1mM re 195325,
ähnlich W1e die Schätze In der nahen Cisterzienserabte1l angheım,
auft dıe estie Coburg geflüchtet worden. ber noch en oroßher
e1l der alten Pergamentbriefe befand sich damals m auige-

Inventar 1m Kloster selbst; darunter an erster Stelle
der Schutz- und Bestätigungsbrief des Kurfürsten und Merzogs
ohannes VON Sachsen ber das Kloster Röthen und desselben
uter. Ferner Zinsbrieie, Ablösungsbriete, Kaufbriefe, Reverse,
Kundschaften, erträge, Abschiede, Instrumente, (Quittungen,
Schiedsbriefe, Jahrtagsbriefe, meist alle rkunden, W1e AaUuUS-
drücklich hervorgehoben wird, y all iren schriftiten vnd Insıgeln
vnversehrt.“ Diese Schriftstücke waren noch alle giltig und wıich-
(1g ür den Besitz und Rechtsstan des  SteIs DDenn „ Cirune-
bücher,“ die seltens der weltlichen Gerichtsbarkeit, etiwa des
Intes aufgestellt worden waren, gab außer en enen-
büchern, die erst 1mM Jahrhundert 1n Erscheinung ıraten,
och IHC

Weniger wichtig altere, bereıits kassıierte Pergament-
briefe, aber immer och wertvoll „Umm autbewahrt
werden ın eliner langen Schachtel.“ Darunter eianden sich

Präsentationen undeinige lateiniısche Instrumente, Dekreite:
Konfirmationen der 1SCHNOTIe (0)8| ürzburg, des Konventes 1n
Mönchröden und eilicher verstorbener Ferner Zinsbriefe,
Schuld- Kaufbriefe, Quittungen, Geding-Papiere, Bru-
derschaftsbriefe, deutsch und lateinisch, Kopien, Reverse, Wechsel-
Deie, Jahrtagbriefe, Lehenbriefe 1n großer Zahl, en  IC etliche

dem Verwalter und ET WolIff Schmidfl und auf ihr Bitt, diewe!il s1e €l1! alleın als
Urdenspersonen 1r 1 Kloster gewest und ver  1eber selen, zugestellt und QC-
geben, dal: S1Ee ollen zwar rein abgedruckt und darnach zerschlagen, cassırt nd
vernicht werden. 1

Der ach Bau- und Kunstdenkmäler Thüringens, eft XXVIUIL,
1m TE 1844 1 der Frde des lostergartens aufgefundene und auft der

este Coburg autftbewahrte Siegelstempe: bezieht sich HN1C auf Kloster Mönchröden.
Die VON miıtgeteilte Inschri 1St voll Irrtum Sie 1e1ßt N1IC| Ruberti, SOM -
dern Alberti (SC. UtOrIs monaster11 icolai). ithın gehört das gefundene 1g11-
lum ar N1IC: ach Mönchröden,
ziskaner- Kloster.

ondern 1n ein »anderes Benediktiner- (9)  CL Fran-
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lateinische Investituren und Induktionen von urz  Ig 1überdie dem
STAa 1oster Mönchröden angeg'liederte_: Parochie} (jauer-

Mancherle1 Pa pıerbri 1E 1mM egensä den Pergament-urkunden, vorhanden. en VOIN Gerichtsverhandlungen,Prozessen, Appellationen, Vergleichen, Zehentsachen, (jewalt-
nd Schreckbriefe, JIriltsachen, Fronbriefe, Schuldbekenntnisse,vielerlei Quittungen, „dem Closter ON ürzburg DCQEC-ben Von Oollecte episcopalıum Contributionum et
FExercitationum, “ iurstliche Mandate und Supplikationen eiCc.
ber auch SONS bietet das Verzeichnis der „Briefe“ eiıne
schätzenswerte Quelle, die en Beziehungen des osters, se1
es ın kirchliıcher Oder vermögensrechtlıcher insicht, test711-
tellen Man annn daraus ersehen, W1Ee reich das Kloster WAar,  )un WI1IE welitverzweigt selıne Rechte und Pfihlhıchten sıch ber das
ganze LäaNd erstreckten, uletzt ber 45 rte der- Pfhege Coburg.Daneben T1 die Keichhaltigkeit selner Beziehungen den
Adelsfamıilien des Landes entigegen. I)a sind die Herren
VON Schaumberg, VON ROseNau, VON Schönstett, (0)8! Coburg,
VON Bach, VOIN Kemmaten, VOIN Birkich, VOIlI S1iebenhaar, VON
Brandenstein, VON Sternbere VOIN SCHhOÖtt. VO Lichtensteln, VON
essberg, VON Rapp Rothenhof, VON Kunstatt, VON Falken-
steln mıiıt denen das. Kloster 1m brieflichen Verkehr
STtan und erträge, Vergleiche er möglichen abgeschlossen
hat. uberdem aber Wl das Kloster mit vielen Bauernschaf-
ten und Dörfern des Landes, insbesondere mit der en elIn-
verleibten Dorifschaft (jauerstadt In enger Verbindung, daß
siıch auch IUr die Landes-, Namens- und Kulturgeschichte reich-
haltıge, wıichtige DBelege aus dıesen Verzeichnissen erbringenlassen. Kleinere, aber RNAG unwichtige Notizen kann man aus
diesen Verzeichnissen gewinnen, WenNnn INan E Tantt daß
die 3S in der Klosterkirche VON Meister Leichert TUr
angefiertigt, daß der Brunnen bendort VON einem Nürnberger
Meiıster gebaut wurde, da ß Von den Konventualen ZUER /Zeıit der
Säkularisation 1unf Fratres „abgefertigt“ wurden, abgefiunden
wurden mi1t Geld, nämlıch Christofi SChütz, eter Hartmann,
Conrad eymbach, 1KOL1AaUSs Büchel und Laurentius roß

Wiıchtiger reilich die 12] { In Pergament
gebunden, in welchen abgeschrieben tanden alle Stiltungen,
Privilegien, Briete, Lehenschaiten, Zinsen, Gerechtigkeiten, Ser-
vituten, samt eiInem HENAUECN Akten-Repertorium. Eın anderes
Coplale en  1e die aiie und erkauie sorgfältig vyebucht,
die uter LEichhof und Weidach betreffend, und andere en-
stucke Eın drittes Coplalbuch umfaßte alle rittermäßigen Lehen
des Klostgrs‚ ne Kopien‚ en enen- und KReversbrieifen,

T e
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eC1IN Verzeichnis er Ablösungszinsen des Credit und des
FEnädlich re 1531 auch och alle en

vorhanden aus der Zeıit des es Heıinrich VON Coburg 1343
DIs 13053; C1in Bewels, WIC SOT£ SAa bewahrend Ian während
des gyanzel! Mittelalters das Kloster-Archiv behandelt hatte
uch dıe egister der iruheren iehlten NIC geschrie-
ene Lehens- und Zinsbücher der alten Zeit ebenso
WIE EeiINn Manuale, mi1t rotem er überzogen ber alle
Gerechtigkeiten Servituten Zehnten Lehenschaiten der e1

Was besonders wichtig WTr das die beiıden gleich-
lautenden eg1ister ber alle uchhandschriften der
Liberey, der Bıbliıothek d1e dem Kloster gehörte darunter auch
die Einnahmen- und Ausgabenbücher der irüheren
Leider VermM1IsSsenN WIT ECUTtE och die dazugehörigen ataloge.
hne Z weiıfel esa auch Mönchröden Schatz er
andschriften er Bücher deren Besitz eutfe VON OChstem
erte SCIN wurde. In dem re 1531 auifgenommenen
Inventerium Iindet sıch Del der Abteilung: )J Liberey mT Iren

nll auch der Vermerk, daß „Nıchts sonderliches darınnen
ten Benediktiner Bibliothek War auch die der

Fran Sk worden.eldem 1ier der Benediktiner
TUr das Studium derKünsteund Wissenschaften, besonders
auch der en Klassiker, War JETIC alte Literatur hochinter-
essant

Von kultureller Bedeutung Ist ferner die YENAUC Atırs
zeichnung der Einrichtungsgegenstände. 1 )as Bettge-
wand mi1t SCINECEN „Himmelspannbetten“ mıit allem Zubehör,
olstern, KIssen, Der- Uund nterbetten, /Zichen und Leilach
USW. TUr die e1 und das Schlafhaus werden aufgezählt.
„ En ein niedrig Maulbettlein, NT C1iHNeEeT Maderatzen hat

Stüble der Abte! gestanden. Einen gastlichen 1INATUC g..währt auch die Fröffnung des Linnenschatzes der el
J1ischtüchern und Mandzweheln, SOWIE des Vorrats wolle-
nNe und einenem uc  -  Y ierner der Zinnschatz Suppen-,(jemuüse- und Fleischtellern. Da g1bt große Teller AA (je-
bratenen, große „bauchete“ Kandeln, oroße nd kleine Meß-
Z  J C710 sroßes „vierecket“ (jießfaß und C11S mıit C1INeM Z 141
Teıl überzinnten Schenklein Es wird ausdrücklic VCI-
mer daf Tast alle /inne oburger Zeug, Ware SsSe1ien.
e1IcCc WaT auch der Messingschatz der 1: {a SInd
sehen ZWEI1 große Mebßleuchter mit Te1l Löwen der Kirche
auft dem HMochaltar, JA CN mittlere ebenda und füntf aar eine
eucnNter auft en anderen Altären 11 (jotteshause Ferner C
Rauchfaß, C141 eßgefä zum heiligen Sakrament, Monstranzen
mit Heiltümern, Trel KRauchftfässer AauUus dem oburger Kloster
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und Was auch bemerkenswert ZWEI Feuefspritzen‚ alles
VON Messing. Fın Jautfbecken mıit einem ngele1n, Zzwel ogroßemessingene Becken Zu aschen der an und eIn 1eß-
kopI Mt sechs Röhren; ann kommen och eine /ahl “
mesSingener euchter, Zzu e1] m1T Röhren, und in dem
/Zimmer es  es WAaTr ein Olcher Mängeleuchter befestigt mit
Tel Röhren F6 ehlten N1IC Barbierbecken und Badewannen,Ampeln, agen, Mörser, ja auch N1IC Jer HMackenbüchsen,
Je eine mit rel Schüssen.

Sehr reichaltig WAar auch das Inventar hinsichtlich des
Kupfter- und E1Se@Hwerkes; VOIN denen übergoldete Mon-
stranzen, upferne asen und esse] A} „Brennwein,“
vielleicht kannte auch die €e1 Mönchröden das Rezept des
„Benediktiners,“ Badewannen uUSW. genannt se1in mögen
neben dem Eisen und erkzeug, welches VOTI der Tätigkeit
des Klosterpersonals als Maurer, -Steinmetzen, Wasserarbeiter
(an den een), als Feld- nd Waldarbeiter Zeugnis ablegt.:
FS fehlt N1IC Schaufeln, Feuergabeln, Misthacken, Rode-
hauen, Mebeeisen, Borneigern, ägen, Pıckeln, Beılen, /Zangen,
Ambossen, Kellen, Wınkelmaßen, Mämmern, Schlegeln
Fs wiulrde aber weIlt iühren, den Vorrat des (jetreides Qıuıt-
zuzählen, welches als W eızen, Korn und (jerste aut den Frucht-
en des en und Reiektoriums agerte. och VOCI-
1en rwähnt werden, daß auch Mopfen, Erbsen, Dinkel,
eın un ant 1n der Klosterflur gebaut wurden. DIie Keller
wiesen 1im re 1531 einen „sonderlichen Vorrat“ nicht aut
ein eF und vierundzwanzig Eimer guten „Firnenwein,“ der
Aaus Franken allährlic geholt wurde. An Fässern aber waren
da „vler große uderige Weinfaß, Sind mit Buchstaben A, B,

und verzeichnet.“ Ferner eine Anzahl kleiner W einfässer,
die 1im Kreuzgang tanden An Bier, welches im Brauhaus der
el gebraut wurde, gab CS iunizehn oroße Biertässer, rel-
undzwanzig halbe Fässer und eine Anzahl kleiner. FEın SanNzCS
„Bräugezeuch“ Wl da samt „Durchlaß, “ 7W@]1 ogroße Bierku-
ien e1f Kühlkuten, ‚eine upferne Bräupfanne, Jragzuber

(ileich und schön muß das Inventar Tischen, Iruhen,
Schränken und sonstigen /Zimmereinrichtung DCWESCH semm,
besonders in der „Kemnate, “ ben 1n der‘ großen ube,
TE Tischestanden, zum e1l gemalt und mit Ebenholzplatte, eine
ange „Sydeln,“ eline Giitterbank Mit drei Schlössern, eine
kleine Bank verschließbar, eine ogroße Vorbank, ein (Gueßfaß
VON Zinn mıt Becher und ehalter. Die lLıschsıtze te1il-
Wwelse gepolstert. In der ogroßen Stube der el tanden eben-
falls verschließbare Jische und Stühle SOWwI1e Sessel, einer „M1t

Hıiıer sStan auchvier massıven Knöpfen neben dem (Oifen.“
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die 1;Ol'_lf€‚ f Uhr, Kandelbre und och 1e] mittelalter-
liıcher Mausrat Im Hause, in der Flur eianden sich cihıranke und
eisenbeschlagene Iruhen, und urchzug des HMauses agen
die sechzehn ledernen Feuereimer. FE dıie Kranken gyab
ein besonderes Stüblein, das „SieChsStuble“, mıiıt praktischer

Hıier WAar eınBadeeinrichtung. DIie Schemel gedreht
„daraqı Man (Zähne) zeucht und arbiert, “ änke, Tische;

Betten eiCc uch eın Stadel, d SCHeUET, WT 1m Klosterhoi{i
vorhanden. Hier agen die übrigen Vorräte A ausgedrosche-
1E etreide, Flachs, Werg und Hanf, Aepiel und Bırnen,
dıie gegerbien aute, das acC VON der Bienenzucht,; Lichter
und Pech, die ewıCcChte und das Fischgarn

S ist N1IC allzuschwer, sich 5 das Bild der einstigen
Klosterherrlichkeit oder vielmehr des en Klosterwohlstandes

1 )asauf run vorliegenden Materı1als Y vervollständiıgen.
War ein größerer Wirtschaitsbetrieb des Mittelalters, iNan

fiür es SOT£CII mu W1e ein bedachter Hausvater, aul kom-
mende Zeıten [ e e1 erhielt sich VOoO  - den ruchten des
Bodens, den S1e bewirtschaiftete, VON dem (jewıiınn eigener
Arbeit, eigenen Fleibes Die Wiırtschait heierte es Fleisch
und Brot, den Irank und das Gewand, Soweılt CS NIC MOg-
ich WAaär, es besser, bequemer und billiger aus fernen Ländern
oder egenden beziehen. Und doch WarTr Man weniger Qaut
auft oder Tausch angewlesen, A vielmehr 1ın den Zeiten des
Friedens, aut Regsamkeıt und die 1Ta der eigenen an  (a
aul die Erfahrung, die ange (jenerationen werktätiger Fratres
gemacht hatten, zuerst in ınwıirtbarer Gegend, 1m Frieden
ar selten gyestö, und ann bel steigendem eichtum,
das Besitztum wuchs und die Hallen und Kiume der €e1
sich ullten mıit gediegenem Mausrat, mıit bequemen und prak-
iıschen Wirtschaftsgegenständen, JA Mr einer Ärt on Lebens-
noesie und FeH giöser uns

I1 Verzeichnis und Auifstellung aller Freiheiten, Gerechtigkeiten,
Dienstbarkeıten, geistlich und weltlich, dazıu auch der älder,
Jagden, Teıiche, Fischwässer, Wiesen und Felder des Ositers Röthen.

Von der Geistlichkeit
[)as Kloster Mönchröden ist ZUVor (d VOT der

Sequestration) dem Bischof VOI ürzburg mit der (jeistlich-
keit unterworien DEeWESCN. SIn neu erwählte Abt empfhing
darüber eine Bestatigung in W ürzburg, VvVon einem jeden C
mals reglerenden Bıschort Für diese Konfirmatıion und Be-
stätigung arel erlegen:
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dem Bischof Goldgulden,
seinem 1 horknecht Gulden,
dem Weihbischof 10 (julden (für die (CConsecration und

Iur den isch)
dem Fiscal Gulden,
dem Otlar und Procurator Gulden, un Piennig.„Der (jeistlichkeit alber“ gab Mönchröden VOT alters

lage Lucıe Jährlic nach Würzbure:
un DTO COllecta Fpiscopalıi,un Pfennig tür die Quittungen,Pfund DTO Auctoritate piscopali, Beıichte hören.

SO OTt der Bıschof W ürzburg eine Steuer auf
dıie Klöster CTE, „WI1e gememniglic alle fel Jahr einmal g-schah, “ <ab das Kloster 192 (julden In ( 101  Q,

„Äber mit den Pferden, Reiswagen und anderen Frohnen,auch weltlicher Dynstparkeit, ISt Nan dem Bischove W uürtz-
urg ynen och gewertig se1in N1C schuldig SeWeESLT,und och nıcht.«

DIie 1er Aemter des W ürzburger Stfts, namlıch

die VO 1 als LErbmarschalle und die AT (Jefa als ErTDH:-
dıe als Kämmerer, die V 4A) 11 DA als chenken,
untermarschalle orderten; OTt ein Abt T wählt wurde
und seine Regalla Würzburg empfing, 111 Mark Sil-
ers VO Kloster, W1Ee Transsumpte derselben und ctien e_
welsen. Auf Verbot des Kurfürsten von Sachsen aber wurden
den (jenannten diese Forderungen Verweigert.D)as Pfarrecht Die armen Leute und das Kloster-gesinde Mönchröden, aber SOoONSs Niemand, werden mit den
heiligen Sakramenten und pfarrlichen Rechten (Taufe, Prgdig‘t‚Seelsorge) aselIDs Mönchröden versehen.

741)9S Kloster ist deshalb dem Bischof Würzburg für
die Investitur und anderes N1IC schuldıg, als HUr allein ein
141 DTO auctoritate FEpiscopalı Tage |UucIe.“

VOnN der Weltlichkeit
„ 1Ias Kloster Mönchröden STEe mit allen seinen

(jütern und Selden In dem DOH - Röden, auch Bäuen, Z und
FEingehörungen N1IC ausgeschlossen, mıit der Obrigkeit und
Merrschaft eigentümlich nd rblich auft
schem TUn und oden.“

kurfürstlich SACNHSI-

S gehört mıiıt der en
gericht 1ın eus .(Zentgericht) das Land-

Miıt allen seinen (jütern G Zugehörungen, nıchts
ausgeschlossen, ist das Kloster aut rTun s;:iner Schutzbriefe
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und anderer rTkunden 1mM Verspruch, Schutz- und Schirmrecht
des Kurfürsten VO  c Sachsen inbegrifien und verpflichtet.

[)1ie Frohngerechtigkeiıt. L)as Kloster 1ST schuldig,
aul Erfordern des Kurifüursten oder seiner Verordneten, m1T
agen und Pferden, „‚wohln das Degert, fahren und nach-
zureisen.

DIe entstehenden Kosten räg das Kloster.
DEV: Verpilezung der mitsdiener nd anderer.

ach altherkommenden eDrauc empfangen dıe Amtsdiener,
nämlich der Sta  er der Pilege Coburg, der Castner, entgrafi,
die Amt- und Stadtschreıiber, die Schosser, auch die and-
werksleute des osters, W1€e Bäcker, chuster, Riemenschne1l-
der, Schlosser, chmiede, Metzler u in Coburg un Neu-
STA terner dıe 1er FKOrster Morsnıitz, 1) Koppelsdorf, Forschen-
gereut und Bettelhecken, AazZu die Kloster-Hofleute al-
hausen und Onailes, ndlıch dıie Siechen Coburg und
Neustadt, jJährlich aut den eiligen Chrıstaben eın Klosterge-
Shenk Fischen, nämlıch dıie 10}28 „ansehnlichen “ ”ersonen

einer_1 ec und einen guten Karpien, der 1n Ermanglung
de eren eın aar gute Karpfen. Alle ande_ren Personen CI-

euten in dem Dorf Munchröden o1ibt„ber den652  und anderer Urkunden im Verspruch, Schutz- und Schirmrecht  des Kurfürsten von Sachsen inbegriffen und verpflichtet.  D. Die Frohngerechtigkeit. Das Kloster ist schuldig,  auf Erfordern des Kurfürsten oder seiner Verordneten, mit  Wagen und Pferden, „wohin das begert,“ zu fahren und nach-  zureisen.  Die entstehen  den Kosten trägt das Kloster.  E. Die Verpflegung der Amtsdiener und anderer.  Nach altherkommenden Gebrauch empfangen die Amtsdiener,  nämlich: der Statthalter der Pflege Coburg, der Castner, Zentgraf,  die Amt- und Stadtschreiber, die Schosser, auch die Hand-  werksleute des Klosters, wie Bäcker, Schuster, Riemenschnei-  der, Schlosser, Schmiede, Metzler u. a. in Coburg und Neu-  stadt, ferner die vier Förster zu Morsnitz,1) Koppelsdorf, Forschen-  gereut und Bettelhecken, dazu die Kloster-Hofleute zu Schaf-  hausen und Gnailes, endlich die armen Siechen zu Coburg und  Neustadt, jährlich auf den heiligen Christabend ein Klosterge-  $C  henk an Fischen, nämlich die sog. „ansehnlichen“ Personen  einen Hecht und einen guten Karpfen, oder in Ermanglung  de  S  :  eren. ein _ Paar  e  n  A  7  .  A  gute l_(arpfsan. Alle anderen Personen er-  f  euten in dem Dorf Munchröden gibt  „Aber den armen L  man af gedachten Cristabent eingemachte visch, Jedem für  sein haus, nachdem er gesindt hat.“  Den Amtleuten gibt man alle Jahr auf Martini eine ge-  mästete Gans, und zu Zeiten auch im Jahr einen Schafkäs.  F. VonderJagd und Waidwerk. Nach der sog. Burs-  feldischen Reformation im Jahre 1482 haben die Ordensper-  sonen Fleisch gegessen und deshalb laut Bericht die Nieder-  jagd ausgeübt, d. h. „mit Hund und Garn, für das kleine Wil-  bret, auf des Klosters Gehölzen, - Feldern. und: Eigentum“  gejagt.  B  ald darauf aber, „weil die Hefren nicht von Fleisch ge—  speiset,“2) haben die Klosterleute wieder auf das Jagdrecht  Verzicht geleistet.  /:  .  Inzwischen nahmen si  ch die benachbarten Edelleute zu  3  der  Lauterburg (die _ von Schaumberg), Rosenau  (die.. von  Oeslau,  Rottenhof  Rosenau),  Eiüberg . (die von Coburg),  (die Rappen) und Schönstadt (die von Schönstadt) u. a. der  Jagd auf Mönchrödener Klostergebiete an, obschon die Aebte  dagegen häufig protestierten. „Es hat auch Abt Johann die  von Rosenauv und _ Treibens hg]ber vor dem Herzog Wilhelm  D Mürschnifz‚ Kr. Sonneberg.  2) Die Mönche lebten also nach strengster  Obsel'vané.armen L
Lan al gedachten Cristabent eingemachte visch, em TUr
se1in haus, nachdem gesindt a

Den Amtleuten 91Dt Ian alle Jahr aut Martıni eiIne Gc
mastete Gans, und f Zeiten auch 1mM Jahr einen chaikas

Von derLjagd und 21 WEr ach der 10328 Urs-
feldischen Keformatıion mM RS 14892 en dıie UOrdensper-

Fleisch und deshalb aut Bericht die Nieder-
jJagd ausgeübt, 1T und und Garn, t'ur das kleine W il-
bret, aul des Osters Gehölzen, Feldern und Eigentum“
ge]ja

ald darauft ADEr, Herren NIC VON GISEHN e
speiset,“ 2) en die Klosterleute wieder auf das Jagdrecht
Verzicht geleistet.

Inzwischen nahmen ch die benachbarten elleute
der Lauterburg- (die VON Schaumberg), Kosenau (die VON

Qeslau, RottenhoiRosenau), Einberg (die von Coburg),
(die Rappen) und Schönstadt (dıe von Schönstadt der
Jagd QauUT Mönchrödener Klostergebiete A obschon die
dagegen häufig protestierten. E hat auch Abt Johann dıie
VoN Rosenau ‚ und Treibens halber VOT dem Herzog Wılhelm

IS Mürschritz. Kr. Sonneberg.
Die Mönche lebten also ach strengster Ob$el'vané.
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verklagt und wurde deshalb das HMoigericht Cobfirgverwiesen aut vorhandener Aktenstücke
Vom StraßBenbau. [)as Kloster ist schuldıg, Holz

ZUT Besserung der Straße (Heerstraße Coburg-Salfeld) jense1tsder RKöthen anzuwelsen und uüuhren lassen. Dasselbe sollen
die tuntf Nörfer,  J namlıch Wildenheid, Meitschnitz, eischen-
bach, Harbrücken und ann Qaui- und bladen helfen nd die
bestimmte Straße VoN eusta DIS 1Na dıe Wiese, unter
dem See Schafhausen, ohne Entgelt des Klosters und selner
Hıntersessenen, bessern und 1mM Bau erhalten, aut Vertrag,aufgerichtet In der Pflege Coburg.

Diese Bestimmung WAar ohl erst 1m 15 Jahrhunder g -Tolten worden und hıng mıit der gesteigerten FPe-
des Strabenverkehrs, eıtdem die Meerstrabe HC kur

saächsisches (jebiet führte
Im übrigen wurde bestimmt, daß das Kloster HC VeCTI -

pflichtet War, den auigebotenen Arbeitern Aus genannten 1Unı
rten Fssen und Itrinken geben oder die TDelIten
überwachen. B WAar vielmehr Aufgabe des Zentgraieneusta

Anderseits Wl das Kloster verpfilichtet, d1ie Strabe ZW/1-
schen der „Langen Wiıese“ und „Spitziıgem Acker,“ VON der
Schaltfurt DIS ı1nauft der HMerren „groben See« 1n baulichem
Zustand erhalten FrSsti unter dem Abt Ulrich (  S  )
WTr diese Verpilichtung eingegangen worden seltens des KloO-
Sters, nachdem Merzog Wılhelm „einen großen I{“ neben
dem Fußweg ZUr Verbreiterung- der Wiese abgetreten

V-O n k Mönchröden baut und el=
g 1m Wesen dıie Z7WeEI Schranken auft ‘ der Brücke bel der
u  E: „welche der Seldner in der Mühle und neben des
Wirtshaus Stadel  J den der Wırt nd aufschließt.“ SonstMönchröden keine Dorisbeiriedung.

DIie Zuschließer der Schranken N1IC schuldig,
dieselben den Bauern Oder anderen unDekannten Leuten bel
a Z OÖffnen

Vom en und E SETITeENL Bestrafung der Unge-
horsamen. ach altherkommendem (jebrauch hat das Kloster
AC seine Hıntersessenen und Lehensleute Ungehorsam
der Frevel Leıib der (jut strafen und gefänglıch eIN-
zulegen. Desgleichen die Untersessenen mi1t Lehenge-
C 1m Kloster oder (jauerstadt rechtlich verfahren.
Desgleichen aul des Osters Gütern und (&  en ausstan-
dige Zinsschulden pranden, ohne Widerrede. Ferner konnte
der Abt (jebrechen und Irrtuümer seliner CULE, Dienst-
oten verhören und dıeselben gütlich und rechtlich vertragen.
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E{ST TUr den Fall, daß das eigene Meligerich versagte, WAar
das Zehngericht oder das mt in NSpruc nehmen. (je-
brechen, WwW1e Zanken, Madern, Schlagen und chmähen, das.
1m Klosterbezirk sich zugeitragen, WAarTl 1m Kloster ichten
der traten S Stan dem bte der dem Verwalter irel,
1n „HMerren-Sachen“, in wichtugen Angelegenheıten, den
Zentgraien Coburg oder eusta heranzuziehen.

\Von der Zent Die Finwohner VO  e Mönchröden
SINd TIG SCHU  19  n der pflichtig, die en der andere (je-
richte eustadt, 1ın das (Closter gehörig, besuchen,

[)Iie-aAauUusgCNOMMEN die Mühlselden, Kloster-See gelegen
selbe War SCHÜ  1g  + dıie en ©Cjerichte 1mM Jahr dreimal Al

der andzen eusta besuchen, und WAas ruügbar und
au ßerhalb des Osters geschehen, doch mit Vorwissen des
Verwalters, VOT dem ericht rugen.

Er entgra eusta hatte aC miıt einem chö6t-
ien jährlıch einmal die Mahlmühle des OSsters besichtigen.

g1Dt 1LHNan 15 Pfennig und ein alt Huhn.“
Vom CkerbDau 1Jas Kloster hat rei Fluren Cker-

feld: aur den Kodern, “ 1m Geißental, und die drıtte auf
dem Weinberg. Diese werden mıt dem Klostergeschirr UEC
den Hoimann Schafhausen den halben Teil des Körner-
ertrags bebaut

er CKEFDAau A den Rodern“ hebt oben „‚Ge1iben-
all d geht hinauftf bIs Kipfendorf. Fr wıird besamt m1t
15 >Symere oburger a

Der CKerDau 1mM „Gjeißental“ hebt hınten an Kloster
und en zwıischen der Straße, die auT Kemmaten geht

ET wırd besamt m1t 20 Symere.
Der CkerDau A der Zeiligen dem \X/‚'einbefg ZW1-

schen den Kiäumen Al den Rodern und dem Steinbruch“
wıird mM1t 1L Symere besamt.

S werden also 1n Summa ]hrliıch Symere. ausgesäet.
DIie Aecker SUHEr den Kodern“ gelegen und den Roten-

hofer Berg stoßend, samt dem „Spitzigen Acker“ und „Ramels-
bacher,“ all en Röthen-Fluß rührend, wurde jährlich mıiıt

besamt DIie 1er Aecker 1m Flurbezirk (jeißental wurden
mıt S, die „Zeihigen“ Im einberg aber mMI1t besamt.
Im ganzcel] wurden Aall Wınter- und Sommer-CGetreide „AauS-

gelegt“ Symere
Wiesen gehörten olgende ZALLIE Kloster Die Mühl-

WwieSE, Röthen-Fluß gelegen Sie rug u  er Meu; dıie

1) 5Symere.= Simmer, Getreidemab. Simmer estan: Aaus jerteln, 1 Vier_-?tel etzen
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Kernerswiese Röthen- F1uß, er He die W1iese
)) awenstein Köthen-F1uß, er Meu; die Wiese
„Ramerbach“ genannt, ug er Meu; die „lang Wiese“
neben dem Kloster (ca 18 Acker Feld oroß ug 18 er
Heu Summa 31 er Heu

Fischweide und een
a) Für Setzlinge.Der ogroße See unter der Mahlmühle  Sa neben der Straße:

gelegen, besetzt mit Schock Karpfen ;der Meyder See, bbgı der Heid“ liegend, besetzt mi1t
1L Schock;

der Krotten SCE, „1M1 döf W oliskehl, ' besetzt mit SCHÖCK:der See ZUE Weldach, besetzt mit Schock; 2)der See Zu Eichhof, besetzt mit SCcHhOCck:der See Mährenhausen, Desetzt m1t Schock
usammell een und Schock Karpfen

Hr die Brut
Der See Schafhausen, besetzt miıt Schock;das untere Seelein otenhof, besetzt mi1t SCHhOÖCKk:das Sandt Seejein, daroben gelegen, besetzt mit Schock:;der See Kıpfendorf, besetzt mi1t SCHÖCk:
der See Kemmaten, besetzt miıt SChOCck:
C114 Seelein Kemmaten, besetzt miıt Schock;der See der W oliskehl, Desetzt mit 1/9 Schock;sechs een Stampach, ese mit D Schock;
G Seelein 1 Albersgrund, Desetzt mit 1/9 Schock

Diese een Teiche) besetzt mit Schock
C) Das Fischwasser,

die „Rotten“ Öden) genann(d, . lief VO Klosterteich — der-
ahlmühle bis 1 die Wiıesen bel Einberg, „der Ende ann
CIih Marckstein stehet, ({ „der SCHhEe1de zwıischen dem C 1öster.
und Hansen VOIN Coburg.“ *

Vom etreide- Das Kloster Mönchröden hat
(janzen HIC mehr als zugehörige etreide-Zehnten

Zehnten Schafhausen Sal Mönchröden anl Weizen,
Korn, Gerste, Erbsen, ater, Dinkel, icken, dieser und aller
andern Schmalsaat, „welcher Schafhausen VOIN den
Stiften Salteld wechselweis dem Kloster dermassen ZUDC=
eignet, aber das INan davon ährlıch die ropstel ach

Das (jebäude der ühle sSte eute och Im a  e 1530 War der See-
mit Sckock besetzt al  re allwegen gevischt).

Al _“ 15530 p zehentbar 1St.

mehr der inınder besetzt.
Diese Teiche wurden 15530 mıit 1/9 — 1 pfündigen Setzkarpfen Schock.

*) Hans VOIN Coburg, CIM Ldelmann auf Schloß Einberg.
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Coburg geben muß Symere Weiıizen Symere Korn und
Symere ater

Mährenhausen VON We1izen Korn ( jerste
Kemmaten aljer inkel und Frbsen

Der Zehnt Zzu halben eıl aC  €  ‘} VOIN We1izen
Korn, Gerste, Frbsen, UuSe  MC die Schmalsaat

Der Kıpfendorf, Harbrücken, ann,
esSsDacC en Feldirüchten

Dier Meu / wel Heu ennten bestanden
Nıedermalsbach un (jauerstadt (im 18© 1530 VO ersteren
O, VON letzerem 18 uder, Summa 24, m1T der Tichtigen Be-
merkung Z Steygt und €  “

Der 1eN- nkl (jänse und Hühner
1e11= Kemmaten VON Gänsen, Schweinen,

Lämmern, Galbßen; IUr ein Kalb Heller, CIM Füllen
Piennig und. jedes Haus CIiHh uhn

1CHh- f Kipfendorf von Gänsen, Kälbern, Schwein-
lein, nıchts AUSSCHOTINIMEN, WAaS das en gewıinnt;
jede Selden g1bt CIM Zehnthuhn und ZWeECI Herbsthühner.

nt ZU „unvererbtiten“ Unaıiles, welches Nlein
Sdas en gewinnt, “ und

e1in Zehnth
ieh-Zehnt ZUu Unter-Wolzbach, näamlıch TUr P Füllen

un  Y iur CIMn alb un das „Zehntschweinla“
und ann Er C411 Zehnthuhn Piennig [)as Kloster
hat die Wahl 1eh oder eld nehmen
ı1eh aCcC der Zu halben Teıl dem
Kloster ZU andern Teıl dem Burgvoigt Z Raumen-
ste1In zuständıg 1ST iur CIM alb der Füllen Pfennig;

Schweinen all-aber VOIN (jäinsen 1L ämmern /Ziegen
des Zehent und jede OISLa Piennig IUr

CI Zehnthuhn
1eh- Zn (jauerstadt on Füllen, Schweinla, Kel-
Ber, (jänsen.;jede OISTa ein Zehnthühnle
1611= vA Schafhausen, „SO CHI1 eintzeliger Hof 1ST '

VO em „SO das e gewimnnt.“
ich Mernhausen VOII Füllen Kälbern
Schweinen (jänsen Bıenen nichts A4USSENOMMEN

Die drel Zehntlein Zu Karelshein (Carlshahn), NI-
erndor nd Sulzfeld SINd dem Pfarrer 1 Gauersta:  ) „e1IN-
getan, atdailur Ährliıch den Kaplan VON Schlettach esolden

XOn unvererbte oder Halban:en Das Oster
nat TreE1I HOIE; welche unvererbt sind und jJährlic um den

Der Pfarrer (6)8! (jauerstadt War Cc1IMn Konventual des Klosters Mönchröden:



halben e1l des Ertrags überlassen werden, nämlich Schaf-
hausen, eiıdach und (jauerstadt

Von vererbten en Das Kloster hat der ahl
13 die Zzu großen Teıl HFEC den irüheren Verwalter eit
all (1525—1531) vererbten gemacht worden SInd

geteilter HMof Kempnaten
geteilter Hof Bodendorftf
Hof Kıpfendorf
Hof Plesten
HMof des Kellners
Hof des Irts Unterleute
Hof (jlessde
Ho{ Berkelsdorf,
Hof Mernhausen,
oije Weidach,Hof Bachfeld

Verzeichnis der Gehölze und des Klosterwaldes
Mönchröden

Der Warberg „Fin wolmaß großer berg VON
zımlichen Baw- und Kıffernholz, wiewol SCr verhauen.
hinein den Mülgraben und STOS ON der straben,
der Rückerin und Hans Michels S  y und gyeht neben der
nNeUenN Wiıesen und dem Feld; ocNh Schafhausen und (inalles
gehörig, hinunter biıs Al den Brandt, dem Schmied
es] zuständıg, ınd bIs dıie Thumbnerey, Al der Vo
Wolsbach gehtuz, verlegt und versteint“.

ST Zeıit der Verwaltungdeseit großenBäumen sehr verhauen.
Q): Dre SCHIeESE Ger Ries. „ E1n eben groß Bren-

holz mi1t gehegtem Bau-EICHEN: neben dem Mühlgrabenund
dem Warberg, inüber nach W olsbach, 18949 die Thumbmerey;
auf der andern e1te bis an den 2amMDAac stohend, ungefähr
zenn]jährig, brauchbar TUr Brennholz die aushaltung.‘

(3) In R: vollständig Klosterbesitz, siınd ZWEI
orobe Leiten grobes Bauholz untermischt m1i1t Buchen Der

den verursacht, verhauen.
letzte Sturmwind hat auf der ) hesten e1lte großen Scha-

(4) D1e ;Eerten: eIN großer. langer Berg, Von

JUNgem Brennholz und Baueichen bewachsen, geht bIs ZuUum
Thannerfeld bis die „Pechgrube“ und „ Woliskehle“, hinaut
bIs ZU Holz SABERE dem Sandt“

5) Woliskehl- Schützenhbach, CIMn großes (jehölz
VON auholz, Brennholz und Eichen ASTALK verhauen, OIn

Heute 1171 Volksmund „def Marberg‘“
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Sturmwind Star beschädigt Ist MI1t Jungen Schrotten
geflogen gehe hinauft ampac den Blez Bleß

Cc1inN Z BEHE Von Coburg Tkauft hat
(Ö) Mörders Kiume C1INE ange Leiten „1LZO Schrott

geht hinunter Denm Rützmersdor (Rüttmannsdorf) das Kremer-
Oolz Kempnater en und 1ST dort versteint herfür
den ampac ınd ben auft den an ({{

(7) Das O17 aqauft dem an „gehet ınten VON der
humbmerey AaUus DIS das Weymersdorifer Feld STOS al der
I1 inken selten Nauswarts der VON Rosenau und Schaumbergk
Herrn RKobersberg und (Oberwolsbacher (jemeıinholz und
1ST m1t en (jraben und ‚egstein vermarckt“ Auf der
echten eıite STO CS allenthalben aut das Klosterholz und
das genannte „Kremer gehültz das auch versteindt“

(8) Die en dem VOTISCH (jel  1z geht CIn

Kangen VON Jungen chlägen 788 der Helle«“ genannt
„Hela“, dıie Alt-(jermanische Göttin! neben Hans VOI Schaum-
berg ZUrTr Lauterburgholz, gene W asser- räbleın hin-
ab aut Anna ußbaumiın Wiıesen W eimersdorf, Rötener
Lehen, und neben diesen Wiesen den Rangen dem TUunNn-
ubleınwieder hinauf auf agste1n,. de1 ob ogroßen
LFichen steht und CIiH Kreuz hat

(9) Der au  CL CL ebener, er Berg, hat aut
beiden Seiten Zzu Lage ogroße Wassergräben und Wiesen,
ngeth ben das Feld, dazwischen d1ie Kremer auch C1IiMh

olz en Kempnater | ehen“
[D)Iie a ß oben dem Schützenba SINd

aufigerichten und verbrıieliten echsel m1 den Krämern
Rützschmersdorif, 1) ück, Schläge (0)8| Bırken-
holz, stoßen oben die Birkenleiten und unten die Wiıesen
SCH Rützschmersdor

11) Die Bıitrkterte Fın sehr langer und er Berg,
mıit uNngem olz und chlägen, geht „ al den Keumen“ hınauf,stÖößt ben das Rützschmersdorfer Feld und geht neben dem
Krämer olz hinunter. agstein: eingehauen vierecket Kreuz.

(12) Der Reizenbergk ist CIn oroßer, langer Berg bel
125 C  CH „1tZO CIMn junhHäahrıger Schrot stÖßt oben al das
GF Au Haın“ Feld unten Fischbach hat beiden
Wiıesen des Osters en und W assergraben.

Davon 1at eit (S y JI IC 1530 IC CIHECH
er umb un Sallz und Sal verkau

CIS) Der He ] eberak o b dem VASCHhDaCcH, mit
Brennholz bewachsen, stÖßt auUt CHICE Seite an en Reizenberg,

Führte die alte Handelstraße ber Küttmannsdotf?
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oben „an der Brückersfelde“ (BIUX . HST miıt NO stein-
rtrüucken ohl verlagt, und 1st VON weyland IBEE® Apt INIC-
lausen selingen verkau worden.“

(14) Jeutschetsberosk. StTe mit guten Baueichen,untermischt mıit TJTannen, ob den zwelen großen Teichen
Ööden, neben dem e  er geht hınunter Kempten |Kem-maten]| DIS der I henner{felde | Thann], hinauf DIS den ulm

(45) Der Kulm, bewachsen mi1t etlichen Eichen und
Hege Relssern, hınten auft der Seite den Teutschers-berg mıit jJungen Fichten und Jannen, hınten den Kodern
bis hinauf auft die öhe stehen Wachelholder-Stauden.

(16 Der Mergelbets: ein kahler Berg hinter em
Kulm, mıt Wacholdern nd tlichem geringen Molz, gehe
der Marksteine
nach Kempnaten DIS an das Thennerfeld, nach Auswelsung

(17) IDr eInbers: oben IS 1n die Kochsleiten mıiıt
jungen Fichten und JTannen angeflogen, aut der e1te ach
Einberg kahl und verhauen.

Zum halben el VON elt Haftf em Hoimann
Schafhausen und dem Bauer Einberg verkau

(18) Das appenholz, hinten einberg, mMıt g..riıngen nd notigen Klefern, der Berg geht hinunter DIs auft
das Kappen Feld 1) und era DIS aul die Einberger WIiesen.

DIieses olz wurde VON Heılntz von Rosenau mit
Genehmigung des eıt all Star abgehauen.

(19) Der i1Hahenberskzu ypiendoti ist ein großWUust Gefilde;, mıt Birkenholz und Stauden angeflogen. Hıer
a  en die Hatner von Neustadt
als en des Klosters. %)

nd Schalkau ihre Lehmgruben
(20) 196 olz hinter 1pre ndorf. „Neben Bastian

Rappen schwarzem Hölzlein zum Rottenhof, ben amn Ende“
geht 1eSs HMolz und stÖößt aut beiden Seiten C den Sey-bach und Fechen [Fechheim], nd oben Ende der VON
Rosenau LehC „AST daselbsten hinüuber aul Blumenrod, mıt
vielen Lagsteinen,
vermerkt“.

nach alter (Gjewohnheit Kreuz aben,
Des OSIiIers (jehölze FA} Eichho{f und eidach

(2T) Da CH, meistenteils unbewachsen, mit
Birken und UuSsSC bewachsen, „Hat viel _ nloeß Blößen], ru
an einer e1te den E1ıchhof, geht 1Na. in den FÜn „ als
INan gein JTampach zeucht“, alf der andern e1Ite neben der
Scheuenfelder Wiese und (jemeinholz hinauf, eidach
bIs 1n einen en W assergraben. Genugsam versteint.

Die Rappen saßen autf Rottenhof.
och eute iegen jer dıe Tongrgbendes Annawerkes Zzu (Jeslau.
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(22) Der enender Schltagk ist Cc1IN Schrot zwıischen
der Scheuerifelder NeUu (jerottene und der VON eidach Felder

2 B Pelzach 7 wischen dem We1istersdorter olz
und der Feldung VON eidach und erstreckt sich DbISs „ anl den
Heßbacher«“

(24) Auf C al  e ein olz VON Birken und anderem,
ist Zu Teil Heintzen Lurtzen SeWweStT, aber m1t ıhm mit dem
Mönchberg, der hiervor dem Barfüßer Kloster Coburg
gestanden, vertauscht worden.

DIie Schläge Almersgrund, „CIh großer
Schlagk und (Gjehülz“, geht zwischen der VOoN eidach Feldern
und der Wiıesen hın ıuntien Girundt, lang hinauft DIS das.
Kieferich und der Weidacher einberg. Desgleichen neben
der ()tterleiten des Muppergers und Yıstan eidach Olz
hınauft das Olz Wendel VON 1 ichtenstein

(26) Das Kieferich, ben dem ersgrun neben
den Hofellern, „Hat VOT Zeıt gut Kıltiern Bauholz gehabt, ist
aber arl ploes und kahl«“ eıit alt hat dasselbig Wendeln
VOoON Lichtenstein verkauftt.

27) Der Dosstes TÜn und Oburger (rn
zwisch enen<  onSternberg‘1) undden Weidacher Feldern;
mit Fıchten undTannen angeflogen, geht den Kalnberger
ußsteig.

28) SE hınter dem Schletbach, CIMn oroßes
Gehölz, 1000 er orOß, 1Sst aber e1ite Schrot Auf
W üstung „ZU Koln“ genannt, he1ßt der Olti- der Abtsgrund,
geht neben den Wiıesen aselbst, Mönchrödener en und
den erIrn VOIN Langheiım 2 nach Tampach gehörig, auch der
VON Ne1idaw (jehö6lz hinauti bis oben der Sternberger
Kallenberg (jehölz

29) Das Klosterholz Mehrenhnhausen, ein oroßes
Gehölz, der Kessel genannt, STO das Olz der (jemeinde
Breitenau, A der Vicarei en gehörig, und ben der
Flurschütze Ne1idaw, aut der andern e1te das Berniger
OLZ olz und Mährenhausen den Kiliansberg. AISt
ein schlagk bey Jahren“.

(30) 1)an BrünnerStötz: STO gegECN den See an den
Kıliansberg, SÖ die Hoimannen Zzu Mährenhausen 141e haben“
nd oben desgleichen auf der andern eite das Berniger
Stotz

(31) Der (jauerstadt al  e; neben den Schletbacher
Weg, laus und die Beringer stoßend, ben daran und HS
stina agın Mernhausen.

Auf Kallenbergz.
Kloster angheım 1ist. be1l Lichtenfels
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(32) DV’AS Büchig, 'riihrt auft der einefi eıte DemN Mern-
hausen und oben das Sulzfifelder olz

AÄAm Schluße dieser Aufzählung iindet sich folgender Re-
gistratur- Vermerk

AAA ist alle diese welder, gehultz, haide, stock1g, und
anderst W1Ee das vertzeichnet Ist, SIN des Closters freihe aigen-thumblich, ruren VON nıemandts zue en und er}Zinssder beschwerde tireihe. “

Dreijähfige Ernte-Erträgnisse VonNn der Klosterflur Moönchröden
—153

Hiıerinne befindet man Was und wyevil 1n CYM jedezceigen das hauß Rothen Ackerpaur drey nechstversch
Jahr außgesehet worden und WAas ertragen hat

Erstlichen iml 1528. Jahr, der erste Flur.
Waytz: 10 Symere aut dye langeleytten ut den Rodern

dem Rottenhof; aut dem er neben disem er
uin Rödern; ul dem er ber den WCQ auch den RÖ
dern; ul dye leyten dem Rottenhof auch den RO-
ern en ertragen 223 aytz

Korn: 206 yAS en er ım Kamersbach; 21
uf dye er TE Gneyleß en ertragen D Korn.

Wınter-Gersten: uf dem ker
ul en RKodern; Sum mer-Gersten Gersten-Ac  ter. dem. Hen ertragen 148 S Gersten:

eß Erbsen
tragen Arbeß

hinten am Weynberg.661  (32) Das Büchig, 'riihrt auf der éinen Seite gen Mern-  hausen und oben an das Sulzfelder Holz.  Am Schluße dieser Aufzählung findet sich folgender Re-  gistratur-Vermerk :  „Und ist alle diese welder, gehultz, haide, stockig, und  anderst wie das vertzeichnet ist, sindt des Closters freihe aigen-  thumblich, rüren von niemandts zue Lehen und. aller.  }Zinss  oder beschwerde freihe.“  I, Dreijährige Ernte-Erträgnisse von der Klosferflur Mönchröden  528—1531.  Hierinne befindet m'ari‚ was und wyevfl in eyn- jede  zcelgen das hauß Rothen Ackerpaur drey nechstversch  yenen  Jahr außgesehet worden und was ertragen hat.  Erstlichen im11528. Jahr, der erste Flur.  _Waytz: 10 Symere auf dye langeleytten uf den Rodern  gegen dem Rottenhof; 8 S. auf dem Acker neben disem Acker  uln Rödern; 7 S. uf dem Acker uber den weg auch den Rö  dern; 5 S. uf dye leyten gegen dem Rottenhof auch denm Ro-  dern. Haben ertragen 221 S. Waytz.  Korn: 26 S. uf dye beden Ecker jm Ramersbach; 21:S  uf dye Ecker zum Gneyleß. Haben ertragen 227 S. Korn.  Winter-Gersten: 6 S. uf dem I  ker  uf den Rodern; Summer-Gersten  E  off.  .  S  Haben ertragen 148 S. Gersten.  Arbeß (Erbsen):  tragen 34 S. Arbeß.  3°S: hinten- am: We_ynb'érg‚;„  3  .  at; ;  Häatferh: 25 S. uf dye Leyte  n gar hinten am>‘i\‘)("/éygf>erg-;  17 S.:uf den Rödern: bey. den: Ste  C  ynberg; 4 5. zurr;'Gne>ileß.:  Haben ertragen 270 S. Hafern.  Hanfifkörner: 2 Viertel aus  gesebet. yHaben értraéen. S  } Viertel Hgnfkörner.  Im 1529 jahr‚— für den andern Flur über W&ntef.  Waytz: 11 S. uf der layten am Kullm; 8 S. im Geißen-  thal; 7 S. am Kochsle  tragen 148 S. Waytz.  ytten und oben uf <y:iém} Berg. Hat er-  <  Korn: 5 S, hinter: dem. Schafhaus;  1S. uf dem Ileytle  hinter dem hof; 6 S. uf den forder Acker  an der Eychtlieytten;  45 zum Gueyl  S  eß uf dem Neuenrod. Hat ertragen 112 S.  Korn.  Geißen-  C  W‚i n{tgr-f’Ge.rs_ ten . 38 hmter dem Hof; 3 ‘S_. 1m !  8ab
Hafern 58ı dye eyte gar hinten am Weynberg:;1: uf den Rödern bey den Steynberg;; zum Oneyleß.Haben ertragen 270 Hafern

anıkörner. Viertel Aausgesebet. yHaben értraé;en SViıertel HMantkörner.
Im 1529 Jahr, ur  L den andern Flur E  ber Wynter.

Waytz 3E uft der layten Kullm; 8 En Geißen-thal; Kochsle
tragen 148 aytz

ytten und oben uf dem Berg Mat EI-
KOrn: 5 nınter: dem Schafhaus; HE dem leytlehinter dem hof; ut en torder er der Lychtleytten ;
ZUm Gney]leß uf dem N euenrod. Hat ertragen 112

Korn. Geißen-W 1 ntgr-f0ers ten661  (32) Das Büchig, 'riihrt auf der éinen Seite gen Mern-  hausen und oben an das Sulzfelder Holz.  Am Schluße dieser Aufzählung findet sich folgender Re-  gistratur-Vermerk :  „Und ist alle diese welder, gehultz, haide, stockig, und  anderst wie das vertzeichnet ist, sindt des Closters freihe aigen-  thumblich, rüren von niemandts zue Lehen und. aller.  }Zinss  oder beschwerde freihe.“  I, Dreijährige Ernte-Erträgnisse von der Klosferflur Mönchröden  528—1531.  Hierinne befindet m'ari‚ was und wyevfl in eyn- jede  zcelgen das hauß Rothen Ackerpaur drey nechstversch  yenen  Jahr außgesehet worden und was ertragen hat.  Erstlichen im11528. Jahr, der erste Flur.  _Waytz: 10 Symere auf dye langeleytten uf den Rodern  gegen dem Rottenhof; 8 S. auf dem Acker neben disem Acker  uln Rödern; 7 S. uf dem Acker uber den weg auch den Rö  dern; 5 S. uf dye leyten gegen dem Rottenhof auch denm Ro-  dern. Haben ertragen 221 S. Waytz.  Korn: 26 S. uf dye beden Ecker jm Ramersbach; 21:S  uf dye Ecker zum Gneyleß. Haben ertragen 227 S. Korn.  Winter-Gersten: 6 S. uf dem I  ker  uf den Rodern; Summer-Gersten  E  off.  .  S  Haben ertragen 148 S. Gersten.  Arbeß (Erbsen):  tragen 34 S. Arbeß.  3°S: hinten- am: We_ynb'érg‚;„  3  .  at; ;  Häatferh: 25 S. uf dye Leyte  n gar hinten am>‘i\‘)("/éygf>erg-;  17 S.:uf den Rödern: bey. den: Ste  C  ynberg; 4 5. zurr;'Gne>ileß.:  Haben ertragen 270 S. Hafern.  Hanfifkörner: 2 Viertel aus  gesebet. yHaben értraéen. S  } Viertel Hgnfkörner.  Im 1529 jahr‚— für den andern Flur über W&ntef.  Waytz: 11 S. uf der layten am Kullm; 8 S. im Geißen-  thal; 7 S. am Kochsle  tragen 148 S. Waytz.  ytten und oben uf <y:iém} Berg. Hat er-  <  Korn: 5 S, hinter: dem. Schafhaus;  1S. uf dem Ileytle  hinter dem hof; 6 S. uf den forder Acker  an der Eychtlieytten;  45 zum Gueyl  S  eß uf dem Neuenrod. Hat ertragen 112 S.  Korn.  Geißen-  C  W‚i n{tgr-f’Ge.rs_ ten . 38 hmter dem Hof; 3 ‘S_. 1m !  8hinter dem O;
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thal Summer (jersten ul dem Flachsacker
hınterm Hol ut dem Flachsfelt Hat ertragen 126 (jersten

(Erbsen (jeißenthal Hai ertragen 21

Hatetrn 18 D der langen Laytten und dem er da-
NeEDEN: aul den Rodern ber dem Weg; aut der
aytten den Rottenhoft. Hat ertragen 28 / Matern

niıkörner Viertel ausgesehert. Hat ertragen
Hanifkörner

Die dritt Flur, 530 Jahr
aytz 15 uf der Layttien al hinten eVYNDErs:;

18 ul den Rodern Del der Stayngrube. en ertragen
118 S Viertel Waytz

KOFn: aUuT den ZWEYCIN Eckern nmıtten Weyn-
berg‘; aut dem ern GF der Lychtenleyth
korns Grayleß ut den Zweyen Eckern en ertragen
66 S 13 Viertel Korn.

VIinter« (jersten autin Rödern der ayn-
grugeh hınauftf Summer- (jersten ut en langen er
hyegisset>den Rodern en ertragen 706 Viertel
(jersten

nckell ausgesehet aut der Kochsleytten. en
ertragen S Viertel ynckell

ET5Beß ut den Rodern den Rottenhof. en
ertragen

Hatern 2} UU 13 (jeıibenthal u11 den-
selben Eckern:; ut der Kolcksleytten und uim Berg. en
ertragen Z Helfft, nachdem die er CIHEGIAH Halbbauern
verlassen‚2) 128 Hatern

Hantkörner.
nikörner 1:3 Viertel ausgesehet. en ertragen

[)as Jahr 1530 War kein Iruc  ares Im Gjegensatz Z1}
Ide vorher cheımnt CS e1in Vo19CS MiG6jahr SECWESCH F SCIH,
niolge VON Kegenweitter und Stürmen ähren ‘dieses SOm-
I1NeTSs 1e sıch Dr MartınLuther auft der nahen Veste Coburg
auf, somıit der Sudgrenze des oburger Landes, den
Reichstagsverhandlungen ugsburg mögliıchst nahe SCIH

(jessen —- drüben, hessen üben, fränkischer Dialekt.
der ITnte.

der Bauer am cdie Bearbeitung _ der Aecker en halben Teıl
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Anhang.
oburger Geistliche etc. erhalten Gehaltsbezüge aut den Quittungen der

Klosterrechnungen Von Mönchröden 1543 —

Sebastian Adrıan Ptiarrer euUsta: und Coburg 1543
ohannes Horner Yiarrer Schirschnit KreIls Neuhaus

Sachsen Meiningen 1543
Sebastian oge DPfarrers eUSsSTtAa! 1LW e 1543
Heıinrich Druckenbro Piarrer sielter Meın 1543
Johann Kelner Verwalter der ropstel Coburg 1543
AÄAndreas Häainer Piarrer Wıssentfeld Coburg 1543
Johann Ehrsam Piarrer zA8ı We1ibßenbrunn Coburg 1543
eorg Hof Schulmeister Sonneberg, Coburg 1543
Hans Stemer Förster aul der Steinheide Meın 1548
oligang Hoen Piarrer aul der Steinheide -Meın. 1543
CHan (Uisch Piarrer uppurg (Mupperg), -Meın 1543
Johann uprecht, Piarrer Neuses, -Coburg 15453

inthner, I”tarrer Sonneberg, -Meın. 1543
Frhard: Lauring, Piarrer Gauerstadt, -Coburg 1543
Caspar Merwagen, Verwalter Sonneberg, -Meın. 1543
Nıiıcolaus ENIW1IOK, Conventuale Mönchröden, 1543
Nıcolaus Bergner, (CConventuale Mönchröden, 1543
Hans ran Kastner Coburg, 1543

Mag. |Johann Fessel, Piarrer AI eiligen Kreuz Coburg,
Hans LUdWIS, Schulmeister elter, -Meiın. 1543
eorg Criıstan, Vicarıer.. eUSTAa und Coburg 1543
Johann (QUEIET, Pfarrer Heinersdorf, -Meın. 15453
Paulus schubert, Pfarrer ZU Schlettach, SCoburg 1543
ohannes Schmidt, Vicarıier erlind, 1543

Johann ichel, Pfarrer Steinheld, 1548
Sebastian Adrılanl,Piarrer eustad(t, -Coburg 1548
Wol{f Lindner, Pfarrer Z Sonneberg, S--Meın. 1548

ach Laut der Visitations-Ccien 1545 wurden diese Zulagen größten-
e1ls auf Churfürstl und Fürstl Befehl 1111 a  C 540 verwilligt.
Haus- und Staats-AÄArchiv 20, Nr.

(Dr Herzogliches
S”
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AÄAndreas enr Yiarrer erlind, 1548
Johann Uswald,; Piarrer Einberg, 5.-Coburg 1548
Johann Volcker, Caplan eustadt, 5S.-Coburg 1548
Johann Koerner, Pfarrer Schirchnitz, 1548
ilhelm Dressel, Schulmeister Weibßenbrunn, 1548
ohannes uprecht, Diarrer Neuses, 1548
Mag Johann Fessel, Piarrer Zu heiligen Kreuz in Coburg,

1548
Johann Queler, Pfarrer Heinersdorf, S.-Meın 1548
Johann Rupprecht, Piarrer Neuses, 5.-Coburg 1548

Saämtliche genannte (jeistlıche en ihren Quittungen
hre Ringsiegel auf gelbem oder grunem acC hınzugefuügt


